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1. Kreisklasse Gruppe 1

TuS 1884 Kriftel VII : BSC 1985 Flörsheim 
Freitag, 13.01.2023, 20:15 Uhr

Ding fixiert zwei Punkte für den TuS 1884 Kriftel VII

Mit einem 8:2-Heimerfolg gegen den BSC 1985 Flörsheim hat der TuS 1884 Kriftel VII am Freitag in
weniger als 135 Minuten zwei Punkte in der 1. Kreisklasse Gruppe 1 gesammelt. Beim BSC 1985
Flörsheim lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem
Abend aus: Mit 26:13 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass
der TuS 1884 Kriftel VII mit 3 und der BSC 1985 Flörsheim mit 2 Ersatzspielern antrat. Erfolgsgarant
in diesem Match war allen voran das untere Paarkreuz.

Das Spiel lief wie folgt ab: Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Schaller / Ding
und Berghausen / Hofmann, das Schaller / Ding letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen
konnten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für
Schaller / Ding endete. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten Gerbershagen / Höhl beim 2:3
gegen Lauterbach / Waloszczyk. Das Spiel verloren Gerbershagen / Höhl dennoch im 5. Satz. Nach
den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams
bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Nicht einen Satzgewinn überließ Lars Schaller seinem
Gegner Michael Hofmann beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Das war ein souveräner Sieg. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite
von Kevin Ding gegen Andreas Berghausen, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte
eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Beim Stand von 2:2 ging es nun weiter, als das
untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Kaum gefährdet war hingegen der 3:0-Erfolg von Michel
Gerbershagen daraufhin gegen Dominik Waloszczyk. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte
Corin Höhl, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Norbert Lauterbach wettgemacht und das Spiel noch
im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TuS
1884 Kriftel VII und des BSC 1985 Flörsheim. Die richtige Taktik hatte Lars Schaller beim
nachfolgenden 3:0-Sieg gegen Andreas Berghausen ab dem ersten Ballwechsel. Kevin Ding hatte
am Nachbartisch seinen Gegner Michael Hofmann beim klaren Sieg in drei Sätzen komplett im Griff
und ließ ihm keine echte Chance, so dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf
gerecht wurde. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits
unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des
Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Michel Gerbershagen besiegelte
mit einem 11:6, 8:11, 11:8, 11:3 gegen Norbert Lauterbach einen Punkt für sein Team. Zu guter
Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Corin Höhl und Dominik Waloszczyk entschieden, das Corin Höhl letztendlich gewann. Mit
dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TuS 1884 Kriftel VII am 20.01.2023 gegen die TSG 1888
Eddersheim IV möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
20.01.2023 gegen die SG 1908 Bad Soden II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TuS 1884 Kriftel VII

Doppel: Schaller / Ding 1:0, Gerbershagen / Höhl 0:1 
Einzel: L. Schaller 2:0, K. Ding 1:1, M. Gerbershagen 2:0, C. Höhl 2:0 

 BSC 1985 Flörsheim
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Doppel: Berghausen / Hofmann 0:1, Lauterbach / Waloszczyk 1:0 
Einzel: A. Berghausen 1:1, M. Hofmann 0:2, N. Lauterbach 0:2, D. Waloszczyk 0:2


